

Einschreiben


Web Index AG


Firmengate24


Zollikerstrasse 153


8008 Zürich


Datum

Veröffentlichung auf www.firmengate24.ch
Faktura Nr. xxxxxxxx

Sehr geehrte Damen und Herren

Die mit Schreiben vom xxxxxx geltend gemachte Forderung im Betrag von CHF 1434.- für das erste Semester der festen Vertragsdauer von drei Jahren wird vollumfänglich bestritten und als unbegründet zurückgewiesen. Ich habe zwar das mit „Eintragungsofferte“ betitelte Formular vom 17. September 2010 unterzeichnet. Ich wurde jedoch von Seiten Ihrer Unternehmung über den Inhalt des Formulars getäuscht. Mit Schreiben vom xxxx bzw. E-Mail vom xxx teilte ich Ihnen denn auch mit, dass mich ich nie in einem kostenpflichtigen Online-Firmenindex registrieren lassen wollte und den Vertrag deshalb wieder auflöse.

Zwischen Ihrer Gesellschaft und mir ist kein Vertrag zustande gekommen. Es fehlt bereits an einer gegenseitigen, übereinstimmenden Willensäusserung gemäss Art. 1 f. OR. - Ich unterzeichnete vielmehr die von Ihrer Telefonverkäuferin vorgängig angekündigte, angebliche Vertragsauflösung; „Der Vertrag läuft automatisch aus. Wird nach Ablauf nicht verlängert“. Auf jeden Fall wollte ich mit der Unterzeichnung dieses Dokuments keinen neuen Vertrag mit einer Laufzeit von drei Jahren und Kosten von insgesamt CHF 8‘604.00 abschliessen!

Im Übrigen wäre ich an einen allenfalls zustande gekommenen Vertrag ohnehin nicht gebunden. Mehrere Mängel, welche beim Vertragsabschluss vorlagen, führen dazu, dass diese vertragliche Vereinbarung für mich einseitig unverbindlich ist. 

Einerseits befand ich mich in einem Grundlagenirrtum gemäss Art. 24 Ziffer 1 OR, da ich nie beabsichtigt hatte, einen Vertrag über eine kostenpflichtige Internetregistrierung abzuschliessen. Andererseits liegt in casu ein geradezu krasser Fall von absichtlicher Täuschung gemäss Art. 28 Absatz 1 OR vor. 

Die Strategie Ihrer Unternehmung, nämlich KMU’s systematisch in die Irre zu führen und diese zu einem ungewollten Vertragsabschluss durch Unterzeichnung eines undurchsichtigen Formulars zu verleiten, ist besonderes arglistig aufs schärfste zu verurteilen.

So wurde ich - wie auch zahlreiche andere Firmen - telefonisch angefragt, ob ich einen (nicht existierenden) Vertrag über die Online-Registrierung ihres Unternehmens verlängern wolle. Sofern ich nicht mehr wünsche, bei firmengate24.ch registriert sein, sei das mir zugestellte Formular umgehend unterzeichnet zu retournieren. Dass Sie mich dann aber (anstelle des angekündigten Formulars zur Auflösung des erfundenen Vertrags) eine „Eintragungsofferte“ zugestellt haben, mit dem Wortlaut „Der Vertrag lauft automatisch aus. Wird nach Ablauf nicht verlängert“ (neben der Unterschrift), ist besonders verwerflich und krass unlauter. 

Nachforschungen haben ausserdem ergeben, dass Ihre Unternehmung bereits zahlreiche Firmen mit dieser „Masche“ hinters Licht geführt und getäuscht hat. Konsumentenschutzorganisationen, namentlich auch der K-Tipp, warnen deshalb bereits öffentlich vor Ihren Machenschaften. Es ist äusserst bedenklich, dass Sie aus der negativen Publizität um Ihre Firma noch nicht die nötigen Schlüsse gezogen haben und Ihr rechtswidriges Verhalten fortsetzen.

Nicht zuletzt mache ich Sie darauf aufmerksam, dass zahlreiche in Ihren AGB’s enthaltenen Bestimmungen auf den vorliegenden Rechtsstreit keine Anwendung finden. Ich verweise Sie insbesondere auf Artikel 17 IPRG betreffend „Vereinbarungen über die Zuständigkeit“, wo eine explizite Zuständigkeitsvereinbarung vorgeschrieben wird. Darüber hinaus informiere ich Sie, dass bei einer Globalübernahme von AGB’s sämtliche „geschäftsfremden“ Bestimmungen welche der Ungewöhnlichkeitsprüfung nicht standhalten, wie beispielsweise die Anwendbarkeit rumänischen (!) Rechts, der Gerichtsstand in Panama (!) (Art. 14 AGB’s) etc., keine Anwendung finden, da es am notwendigen Übernahmewillen fehlt.  

Nach dem oben Gesagten fordere ich Sie auf, die ausgestellte Rechnung (Nr. xxxxxx) sofort zu stornieren und sämtliche Daten von mir aus Ihrer Kundendatenbank zu löschen. 

Sollten Sie dennoch an Ihrer Forderung festhalten wollen, verweise ich Sie auf den Rechtsweg. In diesem Fall mache ich Sie bereits heute ausdrücklich auf die hohen Prozess- und Parteikosten aufmerksam, welche Ihre Gesellschaft als unterlegene Partei vollumfänglich wird tragen müssen. Ausserdem behalte mir ausdrücklich das Recht vor, weitere rechtliche, insbesondere auch strafrechtliche Schritte gegen die Organe Ihrer Gesellschaft einzuleiten. 

Ich danke Ihnen für die Kenntnisnahme und verbleibe


mit vorzüglicher Hochachtung

